
Entsorgungsbetrieb  sucht
Zeugen:  Wanderparkplatz  an
der  Lünener  Straße  als
Müllkippe missbraucht

Autoreifen  und  Bauzaunfüße  haben  unbekannte  auf  dem
Wanderparkplatz  Lünener  Straße  /  Goekenheide  illegal
„entsorgt“.  Foto:  EBB

Der Einsatz für ein sauberes Stadtbild ist mühsam und verlangt
einen  langen  Atem.  Diese  Erfahrung  macht  der
EntsorgungsBetriebBergkamen (EBB) jeden Tag auf Neue. Während
es  zunehmend  häufiger  gelingt,  erfolgreich  gegen
Abfallkriminalität und deren Verursacher vorzugehen, tauchen
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immer wieder neue wilde Müllkippen auf – so wie erst gestern
auf  dem  Wanderparkplatz  in  der  Nähe  der  Kreuzung  Lünener
Straße / Goekenheide. Dort hat eine bislang unbekannte Person
Autoreifen  und  Bauzaunfüße  illegal  entsorgt.  Deshalb  der
Aufruf des EBB: Wer am Wochenende 17./18. August im genannten
Bereich etwas Auffälliges wahrgenommen hat, sollte den EBB
unter den bekannten Kontaktdaten darüber informieren.

„Die  große  Mehrheit  der  Bevölkerung,  die  ihren  Abfall
ordnungsgemäß entsorgt, zeigt mit ihrem Verhalten, dass es für
Abfallkriminalität keinerlei Entschuldigung gibt“, appelliert
Bürgermeister  Bernd  Schäfer  daran,  die  guten  Angebote  des
Wertstoffhofs und anderer Entsorgungseinrichtungen zu nutzen.
Illegale  Müllentsorgung  ist  nicht  nur  schädlich  für  die
Umwelt,  sondern  belastet  auch  die  Gemeinschaft  der
Gebührenzahler.  Im  aktuellen  Fall  war  der  Umfang  der
Verunreinigung in Volumen und Gewicht derart groß, dass das
eingesetzte  Reinigungs-Team  zweimal  zum  Ort  des  Geschehens
fahren musste, um die gesamte Menge einer ordnungsgemäßen Ent-
sorgung zuzuführen.


